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3Ptr angriff auf bte ftritn unb ber Äampf um Scbaftopol.

Uebetftcf tltcf bargeftellt Pon SB. SJtüftow. (Bom Beginn be« gelbjügc« 6i8

jum SBtener Staftat. 5lnfang8 ©eptember bi« 2. ©ejember*).

grauenfelb, SHeimann. gt. 8. 60 ©eiten. 90 ßentfme«.

Bor unö liegt eine Brofdjürc/ betitelt: „©er Angriff ouf bie

Ärim unb ber Äampf um ©ebaftopot". ©er Berfaffer ift SB. Stn»

ftoro, ftnlängticf bem nufitärifdjen Bubfifum buref feine SBerfe

befannt, bie ftcf ben Bcfien ber neuem Mifitärtiteratur anreifen;
ober aud) bem größern Bubfifum ifl biefer Statue nicft fremb, benn

mit Stecft faben bie geiftreidjen mifitärifefen Erörterungen im

„Bunb", bie bie Sfiffre — w trugen unb feiner geber entfloffen

finb, bie allgemeine Aufmcrffamfcit auf fief gefenft; feute nun (teilt

ter Berfaffer in großen 3ügen ten biöferigen Berlouf teö Äriegeö
ter Alliirtcn im Orient bar; er perfäfrt babei weniger fritifcf alö

erjäflcnb, aHein buref bie gewanbte 3ufammcnficflung beö ©efefe-

feucn ruft er faft unwillfüfrlidj Bctglcicfuiigcn, Untetfucfuiigcn
unb fomit bie einjig rief tige, bie militärifcf c Äritif fer»or, tie bai
Maß ber Billigtet nicft überfteigt, bagegen audj ber SBafrfeit ifr
»ofleö Stecft einräumt unb ganj »on ©nntpatfiet abfieft. SBofI

barf man mit foffenbem £erjen feine Blide auf bie Sopfern rieften,

bie bort bie ©adje beö SBeficnö perfedjtcn; finbert ober ber

SBunfcf, ifre gaf nen fiegreief flattern ju fcf tn, bie Möglidjfcit ju
unterfuefen unb ju tabeln, wai ju tabcln ift? SBer roifl ©t. Arnaub
gegenüber feiner übereilten güfrung ber ©djlacft on btt Alma in
©cfuß nefmen? SBer roifl Sorb Stogfon für bie faft mutfroiflige
Opferung feiner Äaöallerie bei Balafla»a beloben? Ein Seber, ber

tie Bcrfaltniffe, bie Sfatfacfen, bie jeroeilige ©aeftage obroiegt,

*) S" ©ejug auf lÄarten jur nötbtgen Dttentirung fönnen wir un»
f«en Äameraben (olatnbe empfeblen: 35ie Matte btx Stirn in Biet föla't«
tern »on $antfe; Die Satte btS fübroeftlicf en ZbtxleS bet Stirn mit @e«

baflopol, nad) autbentifefcen Quellen von 31. $etermantt/ $ettbe« in ©otba
(auSflejeiebnet); Position des Armees francaisc et anglaise devant Sevastopol,
tyaxis, nacf Stefoanosjtrungen bti franjöftfctjen ©eneralftabe« (gut).
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Der Angriff auf die Krim und der Kampf um Sebastopol.

Uebersichtlich dargestellt Von W. Rüstow. (Vom Beginn des FeldzugcS bis

zum Wiener Traktat. Anfangs September bis 2. Dezember*).

Frauenfeld, Reimann. gr. S. 60 Seiten. 90 Centime«.

Vor UNS liegt eine Broschüre, betitelt: „Dcr Angriff auf dic

Krim und der Kampf um Sebastopol". Der Vcrfasscr ist W. Rü.
stow, hinlänglich dem militärifchen Publikum durch feine Werke

bekannt/ die stch dcn Bcsten dcr neuern Militärliteratur anreihen;
aber auch dcm größcrn Publikum ist diefer Name nicht fremd/ denn

mit Rccht habcn dic geistreichen militärischen Erörterungen im

„Bund"/ die die Chiffre — « trugen und seiner Feder entflossen

sind/ die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt; heute nun stellt

der Verfasser in großen Zügen dcn biShcrigcn Verlauf dcS Krieges
der Alliirtcn im Orient dar; cr verfährt dabei weniger kritifch alö

erzählend/ allein durch die gewandte Zusammenstellung deS Geschehenen

ruft er fast unwillkührlich Vcrglcichungcn/ Untcrfuchungcn
und somit die einzig richtige/ die militärische Kritik hervor, die daS

Maß dcr Billigkeit nicht übersteigt/ dagegen auch der Wahrheit ihr
volles Recht einräumt und ganz von Sympathien absteht. Wohl
darf man mit hoffendem Herzen fcine Blicke auf die Tapfern richten/

die dort die Sache des Westens verfechten; hindert aber der

Wunfch/ ihre Fahnen siegreich flattern zu sehen, die Möglichkeit zu

untersuchen und zu tadeln/ waS zu tadeln ist? Wer will St. Arnaud
gegenüber seiner übereilten Führung dcr Schlacht an der Alma in
Schutz nehmen? Wcr will Lord Raglan für die fast muthwillige
Opferung feiner Kavallerie bei Balaklava beloben? Ein Jeder/ dcr
die Verhältnisse/ die Thatfachen/ die jeweilige Sachlage abwiegt/

') In Bezug auf IKarten zur nöthigen Orientirung können wir
unseren Kameraden folgende empfehlen: Die Karte der Krim in vier Blattern

von Hantke; die Karte dcS südwestlichen Theiles der Krim mit
Sebastopol, nach authentischen Quellen von A. Veterinari»/ Perthes in Gotha
(ausgezeichnet); Position ckes ^rmses trsiioais« et snglaise ckevsnt 8evsstopol,
Paris, nach RekognoSjirungen des französischen GeneralstabcS (gut).
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roirb einfcfen, roie »ielfocf gefef tt roorben ift unb roeldje roidjtige

goftoren gerabe biefer geflcr in bem gelbjügc, beffen erften Hälfte
oom 14. ©eptember biö jum 2. ©ejember bk genannte Brofdjüre
befanbclt, gewefen finb. Sn jebem Äriege ift »icffacf gefeftt Worten

unb wer ftcf ein flarcö Bilb ber gefammten friegerifdjen
Sfätigfeit je gemaeft fat, roeifi auef, roie boö Bcrmeiben jebcö geflerö
faft utimöglid) ift.

golgen wir bem Berfaffer in feiner ©arftellung, fo faben wir
mit ben Einleitungen jur Epcbitiott nadj ber Ärim ju beginnen,

©ie etftcn aUiirtcn Sruppen latibeten am 24. Märj im Boöporuö,

am gleicfen Soge an bem bie Stuften ifre Offenftoe über bie ©o-

nau unb ifren Angriff auf ©iliftria begannen. Sm SJtonat Snni
unb Snli würben bie nadj unb nadj eingetroffenen Sruppen biö

Borna oorgefefoben, atlwo bte Organifation für bet gclbjug »ollen«

tet werten foflte ©uref bie trofente ipoltung Oeftreicfö genötfigt
»erließen jebod) bie Stuften ifre »orgefefobene ©tellung in ber ©o-
bmbfdjo uttt ber SBafladjci unb jogett ftcf ouf ifr Serritotittm
jurüd. ©ie AUiirtcn, bie noef »iel mit tfrer Berpfiegung te. jn
fefaffett fatten, fonnten ifret Stüdjug nicft ftören. SBaö follte nun

gefefefen? ©ic öffentlicfe ©timmc in Englanb unb tfcilörocife oudj
in granfreief »erlangte gebieerifdj nadj Sfatcn; bie ©cncrale, tte
Sruppen, bie bie Efolera bejimirtc, waren nicft weniger nacf bem

Äampfe begierig. Atfo ein gelbjug in Beffarabien! ©a mußten aber

bie beiben Obcrgcnerate ber olliirtet Armeen, tie neben einanber

ftanben, olö britten ©icicfbcrecftigten in ifrem Bunbc ben türfifefen
Obergencrol aufnefmen, ber wenig Suft jeigte, ftcf ben aUiirtcn
gelbferrtt unterjuorbnen. Allein bet Äampf ju untemefmen, bajn
waren bie ©treitfräfte ber Allitrtcn ju fcfrooef, beim Stußlanb fatte
faft brei Slrmecforpö in Beffarabien; cö rourbe tafer ein onbereö

Angrifföobjeft gcroäflt — ©ebaftopot. ©iefe geftung borg in ifrem
£afen bie ruffifefe Bontuöftotte, bie beftänbige ©rotjung Stußlanbö

gegen Äonftantinopcf. ©ort foflte bte ©tabt mit ifren gefüllten
Arfenätcn weggenommen, bort bie glotte jerftört unb fomit ter
mffifefen Maeft im fefmarjen Meer ter Sobeöfiofi perfeßt roerben.

©iefcö große 3iel erforberte ober große Borbcretungen, tie ftcf bii
jum ©eptember »erjögertcn unt erft om 8, ©eptember pereinigte

— 523 —

wird einsehe«/ wie vielfach gefehlt worden ist und welche wichtige

Faktoren gcrade diefer Fehler in dem Fcldzüge/ dessen ersten Hälfte
vom l4. September bis zum 2. Dczcmber die genannte Broschüre

behandelt/ gcwcscn sind. In jcdcm Kricge ist vielfach gefehlt wor,
den und wer stch ein klares Bild dcr gcsammtcn kriegerifchen
Thätigkeit je gemacht hat/ weiß auch/ wie daS Vermeiden jedes Fehlers
fast unmöglich ist.

Folgen wir dem Vcrfasscr in fcincr Darstellung, so haben wir
mit dcn Einleitungen zur Expedition nach der Krim zu beginnen.

Die ersten alliirrcn Truppcn landeten am 24. März im Bosporus,
am glcichcn Tage/ an dem die Russen ihre Offensive über die Do-

nau und ihrcn Angriff auf Silistria beganncn. Im Monat Inni
und Juli wurdcn die nach und nach eingetroffenen Truppen bis

Varna vorgeschoben/ allwo die Organisation für den Fcldzug vollen,

der werden sollte. Durch dic drohende Haltung Oestreichs genöthigt
verließen jcdoch die Russen ihre vorgeschobene Stellung in der

Dobrudscha und der Wallachei und zogen stch auf ihr Territorium zu.
rück. Die Alliirten. die noch vicl mit ihrer Verpflegung tc. zu

schaffen Halle»/ konnten ihrcn Rückzug nicht stören. WaS sollte nun

geschehen? Die öffentliche Stimme in England und thcilSwcise auch

in Frankreich verlangte gebieterisch nach Thaten; die Generale/ die

Truppen/ die die Cholcra dezimirtc/ waren nicht wcnigcr nach dem

Kämpft begierig. Alfo cin Fcldzug in Bessarabien! Da mußten aber

dic beiden Obergenerale der alliirten Armeen/ die neben einander
standen/ als drittcn Gleichberechtigten in ihrem Bunde dcn türkifchc»
Obcrgcncral aufnehme»/ dcr wcnig Lust zeigte/ stch dcn alliirtcn
Fcldhcrrn unterzuordnen. Allein den Kampf zu unternehme«/ dazu

waren die Streitkräfte dcr Alliirten zu schwach, dcnn Rußland hatte
fast drei ArmcckorpS in Bcssarabicn; cö wurdc daher ein anderes

Angriffsobjekt gewählt — Sebastopol. Diese Festung barg in ihrem
Hafen die russische PontuSftottt/ die beständige Drohung Rußlands
gcgcn Konstantinopcl. Dort sollte die Sradt mit ihren gefüllten
Arsenälen weggenommen, dort die Flotte zerstört und fomit dcr
rufsifchcn Macht im fchwarzcn Mecr der Todesstoß versetzt werden.
DicscS große Ziel erforderte aber große Vorbereitungen/ die stch bis

zum September verzögerten und crst am 8. September vereinigte
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ftcf tie riefenfofte Sronöportflotte bti btt ©cftangeninfet, jufammen
33 Sinienfcfiffe 102 Äriegö» unb ©cfleppbompfcr unt 420 Sranö»

portfdjtffe.
©ie ©tärfe ter ofliirten Slrmeen fcflägt Stüftoro ju circa 68,000

Mann an unt jroar roie folgt: ©tc granjofen fatten Pier ©ipifto»
nen, fommanbirt pon ten ©cnerolen Sanrobcrt, Boöquet, Brinj
Stapotcon, gorej; jebe ©ioifion fatte jroei Brigaben ju fünf
Bataillonen, unter benen ein ©cfüßenbataillon unb jroei Batterien ju
feefö ©efefüßen; bie ©tärfc beö Bataiflonö mag föcfftenö 800 Mann
geroefen fein, fo tofi man tie ©ioifion etroa auf 85oo Mann fcfäßen

fann, fofglicf) mag tie ganje frotijöfifcfe Sltmee, bk eingefefifft
rourbe, etwa 35,000 Mann betragen faben, ju benen einige ©cfwabronen

©pafiö jum Orbonnanjbicnfte famen. ©ie Englönter fatten

fünf ©ioifionen, bte feiefte unter ©eneral Brown, bie übrigen

ifrer Stummer nod) unter ten ©cnerolen Eombritge, Säe» Eoanö,
St. Engtant, Eotfeart; jebe engfifefe ©ioifion jäflt fedjö Stegtmen-

ter gfcicfbebcutcnb mit Bataillonen, teren ©tärfe föcfftenö 800

Mann nacf) tet Bcrluften buref) tie Efolcra betrogen faben möcfte,

toju famen einige ©cfwabronen Äaoaflerie, 48 gelbgefcfüße mit
circa 1000 Mann Slrttflerte tt., fo taß tie engltfdje Armee etwa

26,000 Mann betrug, ©te türfifefen £ülfötruppen jäfltcn in adjt
Botaflionen 7000 Mann.

©iefe Armee wurte unterfiüpt burd) eine Äriegöflotte »on mefr
atö 2000 ber fdjroerftenÄanonen unb 25,000 Matrofen unb©eefolboten.

Stacfbem am 9. biö 12. ©eptember Sorb Staglon unt ©eneral
Eonrobert mit Abmirol Snonö bit Äüftcn ter Ärim refognoöjtrt
fatten, rourbe bie Sonbung beim alten gort nörblidj teö gluffeö
Bufgonad fowie ©emonftrationen nörblidj bei Eupatorio, fübltdj
on ter Äatfcfo befcfloffen. Am 14. ©eptember begann Morgenö
fteben Ufr tie Sonbung unt rourbe om 15. unt 16. ofne ©törung
fortgefeßt. ©oö Befogerungömoteriot rourbe nodj ouf ten ©djiffen
geloffcn, to bie Atlürten beim glüffe Belbef ftd) etobliren unt tte
nörblicfen gortö juerft angreifen wollten. SBarum fiörte Mentfcfifoff
tie Sonbung nicft?

©ie Slntwort ift einfaef)/ er »ermodjte eö faum mit ten in fönten

habtnbtn Äräften, bie jur Seit berfclben an Sonttruppen etroa
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sich die riesenhafte Transportflotte bei der Schlangeninsel/ zusammen

33 Linienschiffe/ 102 Kriegs- und Schleppdampfer und 42« TranS.
portschiffe.

Die Stärke dcr alliirten Armeen schlägt Rüstow zu circa 68,oo«
Mann an und zwar wie folgt: Die Franzofcn hatten vier Divisto,
nen/ kommandirt von den Generalen Canrobert/ Bosquct, Prinz
Napoleon/ Forez; jcde Diviston hatte zwei Brigaden zu fünf
Bataillone»/ untcr denen ein Schützenbaraillon und zwei Batterien zu
sechs Geschützen; die Stärkc des Bataillons NM höchstens 800 Mann
gewesen sei«/ so daß man die Division etwa auf 8500 Man» schätzen

kann, folglich mag die ganze französifche Armee/ die eingeschifft

wurde/ etwa 3S,o«0 Mann betragen haben/ zu denen einige Schwadronen

SpahiS zum Ordonnanzdienste kamen. Die Engländer hatten

fünf Divisionen/ die lcichte untcr Gcncral Brown/ die übrigcn
ihrer Nummer nach unter den Generalen Cambridge/ Lac» EvanS/
R. England/ Cathcart; jcde cnglifche Division zählt sechs Regimen,
ter gleichbedeutend mit Bataillonen/ dcrcn Stärke höchstens 80«

Mann nach dcn Verlusten durch die Cholcra betragen haben möchte,

dazu kamen einige Schwadronen Kavallcric/ 48 Feldgeschütze mit
circa too« Mann Artillerie zc./ so daß die englische Armee etwa

26,000 Mann betrug. Die türkische» Hülfstruppen zählten in acht

Batallionen 7oo« Mann.
Diefe Armee wurde unterstützt durch eine Kriegsflotte von mehr

alö 200« der schwersten Kanonen und 2s ,«on Matrosen und Seesoldaten.

Nachdem am 9. bis 12. September Lord Raglan und General

Canrobert mit Admiral Lyons die Küsten der Krim rekognoszirt

hatten, wurde die Landung beim alten Fort nördlich des Flusses

Bulganack sowie Demonstrationen nördlich bei Eupatoria, südlich

an dcr Katscha beschlossen. Am 14. September begann Morgens
sieben Uhr die Landung und wurde am 15. und 16. ohne Störung
fortgesetzt. DaS Belagerungsmatcrial wurde noch auf den Schiffen
gelassen, da die Alliirten beim Flusse Belbek sich etabliren und die

nördlichen FortS zuerst angreifen wollten. Warum störte Mentfchikoff
die Landung nicht?

Die Antwort ist einfach, er vermochte eö kaum mit den in Hein-

den habenden Kräfte«/ die zur Zeit derfelben an Landtruppen etwa
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45,000 Monn betrugen/ ju tenen 14,000 Monn ter Marine fomen;

betenft man bie Stotfroenbigfcit, ©ebaftopot ftarf befeßt ju falten,
fo blieben ifm faum 4o,ooo Monn jn Operationen im freien gelt;
jubem mußte er nicft, roo bie Sanbung ftattftnben werbe. Ein An»

tereö ift eine tfcitöroeife ©törung ter Sontung. ©oju fätten om

efcften feine 28 ©cfroabroncn gepaßt, tenen eine rcitenbe £ufaren»
unb jroei Äofafetbottericn ju ©ienfien ftanben. SBärc biefe Steiter«

maffe mit Energie gefüfrt unt gefefidt »erroenbet roorben, fo tft
fooiel gewiß/ bafi bie Sanbung ber Allürten unentlid) crfdjroert wor«

tett roäre Mentfcfifoff untcrltcfi eö unb biefeö Unterloffen torf olö

ein gef fer bejeiefnet roerben. Mentfcfifoff (teilte fid) ben nacf) ©ü-
ben rüdenben SlUiirten on ber Alma entgegen — ein neuer gcfler,
tenn rooö fonnte ten AUiirtcn erroünfcfter fein, atö ifren ©egner
mit fetner £auptmadjt, efe fie jur Belagerung pon ©ebaftopot
fajrttten, anjugreifen, auftreiben, bamit fte eö porerft mit tem

Blaße allein nnt erft fpäterf in mit »ereinjelt in tie Ärim einrüden-
ten Entfoßungötruppen ju tfun fätten. ©eö SSeitcm entfernte fit
tie ©teßung on ter Atmo turdjouö nicft pon ifrem öouptobjeft,
fo roenig olö »om Meere unt ifrer Opcrotionöbofiö, ter glotte.
SBie ganj onberö fätten ftcf onfängtid) tie ©inge geftattet, roenn

fid) Mentfcfifoff etroa bti Baftjifarat ober in Umgegenb, gront
gegen taö Meer oufgefteflt fätte, rooturd) er entroeber tie Afliirten
jum Marfcf in'ö Sont, atfo jur Entfernung »on ifrer Baftö, »on

ter fie in einem armen unt oben Sanbe boppett abfängig waren,
gejroungen ober fie in ifren Operationen gegen tie Siortfeite ter
©tatt im Stüden betroft fätte.

©ie ©tellung an ter Alma roar »on großer notürtiefer ©tärfe,
»or ter gront tte tiefeingefefnittene, tfeilöroeifc tiefe Afmo, gegen
taö Meer (teil abfaflenbe Älippcn, fernerö turcf Sägergräben unt
Batterien manefe fünfilidje Berftärfung — fo erwartete Mentfcfifoff
mit 33,000 Mann unt 92 ©efefüßen feinen geint, ten linfen glügel
om Meete, ten tedjtcn tutcf ftarfe Stcferpcn perftärft beiberfeitö
ter ©traße pon Burtiuf. ©ie Afliirten befeffoffen einen fonjentrt-
fefen Angriff, inbem fie Mentfcfifoff auf beiben gtügefn faffen unt
»ernteften woflten; natürlidjer roäre taö cinfadje Umfoffen feineö

reeften gfügclö geroefen, um ifn an'ö Meer ju werfen, wo ifm nur
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4s,oo« Mann betrugen, zu denen l4,0«o Mann der Marine kamen;

bedenkt man die Nothwendigkeit, Sebastopol stark besetzt zu halten,
so blieben ihm kaum 4«,««» Mann zu Operationen im freien Feld;
zudem wußte er nicht, wo die Landung stattfinden werde. Ein
Anderes ist eine theilöweise Störung der Landung. Dazu hätten am

ehesten seine 28 Schwadronen gepaßt, dcncn cine reitende Husaren-
und zwci Kosakenbattcricn zu Dicnsten standen. Wäre diese Reitcr-
massc mit Energie geführt und gcfchickt verwendet worden, so ist

soviel gcwiß, daß die Landung der Alliirten unendlich erschwert worden

wäre. Mcntschikoff unterließ es und dieses Unterlassen darf alS

ein Fchlcr bezeichn« wcrden. Mentfchikoff stellte stch den nach Sü-
den rückenden Alliirten an der Alma entgegcn — ein neuer Fehler,
denn waö konnte den Alliirten erwünschter sein, als ihren Gegner

mit seiner Hauptmacht, ehe ste zur Belagerung von Sebastopol
schritten, anzugreifen, aufzureiben, damit ste eS vorerst mit dem

Platze allein und erst späterhin mit vereinzelt in die Krim einrückcn-

den Entsatzungstruppen zu thun hätten. DeS Weitern entfernte sie

die Stellung an der Alma durchaus nicht von ihrem Hauptobjckt,
so wenig alS vom Meere und ihrer Opcrationsbasts, der Flotte.
Wie ganz anders hätten-sich anfänglich die Dinge gestaltet, wenn
sich Mcntschikoff etwa bei Baktzisarai oder in Umgegend, Front
gegen das Meer aufgestellt hätte, wodurch cr entweder die Alliirten
zum Marfch in's Land, alfo zur Entfernung von ihrcr Basis, von
dcr sie in einem armen und öden Lande doppelt abhängig waren,
gezwungen oder sie in ihren Operationen gcgen die Nordseite der

Stadt im Rücken bedroht hätte.
Die Stellung an dcr Alma war von großer natürlicher Stärke,

vor der Front die tiefeingefchnittene, theilsweife tiefe Alma, gegen
das Meer steil abfallende Klippen, fernerS durch Jägergräben und
Batterien manche künstliche Verstärkung — so erwartete Mentfchikoff
mit 33,oo« Mann und 92 Geschützen seinen Feind, dcn linken Flügel
am Meere, den rechten durch starke Reserven verstärkt beiderseits
der Straße von Burliuk. Die Alliirten beschlossen einen konzentrischen

Angriff, indcm sie Mcntschikoff auf bciden Flügeln fassen und
vernichten wollten; natürlicher wäre das einfache Umfassen feines
rechten FlügelS gewesen, um ihn an'ö Mecr zu werfen, wo ihm nur



— 426 —

Untergang ober beften gafleö ein Stüdjug unter tem geuer ter afliirten

glotte übrig blieb, ©ic granjofen bilteten tet redjtcn, tie Eng»

fänter ben linfen glügcl ber allürten Slrmee; auf bem äußerften

redjtcn glügcl marfcfirte bie ©ioifton Boöquet, fintcr ifr bit Sür«

fen, mit bem Auftrage bie Älippen ju erliegen unb ben linfen
glügel ber Stuften anjugreifen, alfo ifn pom Meere wegjubränget,
wofin man gerabe ben geinb fätte werfen follen. ©ie afliirten
©encrate fdjeinen bamit faum eine ©emonftration beabfieftigt ju
faben, im ©cgentfeil einen öauptcrfotg, benn atö ©t. Arnaub
tie auf tie ipöfcn flimmcnbc ©ioifion Boöquet einem feftigen
Angriff ber Stuften auögefept fof/ jog er feine ganje ©cflacftlintc wei»

ter reeftö, um Boöquet ju unterftüßen; burdj biefeö Stccftöfefieben
entftanb eine Sude im Ecntrum, bie Sorb Stogfan ouöjufüllen für
nötfig eradjtcte.

Allein mit biefem Auöfütlen fcfob ftcf eben oudj bie engtifefe
Armee redjtö unt ftatt ten mffifefen reeften glügel ju umfoffen,
würbe fte in ein grontalgcfecft »etwideft, baö ifr tfeuer ju ftefen
fam. ©o mar gerate ber reefte ruffifefe gfügef, ber ftratcgifcfe für
tte Afliirten, nicft umgongen unt Mentfcfifoff fonnte ftcf, olö er

in ter gront unt auf feinem linfen glüget fort geträngt wurte,
unter tem ©efuße feiner Äaoaflerie unt einiger Batterien ofne
weiteren Berluft jurüdjiefen; er ging biö on tie Äotfcfo, teö on-
tem Sageö aber nacf ©ebaftopot, beffen SBerfe er in aller Eite
»erftärfen unt ten ipafen turcf pcrfcnftc ©cfiffe »erbarrifobtren
ließ, ©er Äampf fatte betberfettö große Berlufte perurfadjt, aber

für bie Afliirten feinen entfefeitenten ©ieg gebraeft; eö wor ifnen
nidjt gelungen ten geint ju pemieften, obfdjon fte ifn gefdjlagen

fatten. Auf tie Stacfricbt ber ©cfladjt pon ber Alma folgte tonn
tte berüdjtigte Sartarennadjridjt »om goß »on ©ebafiopol. £Örcn

wir, wai Stüfiow barüber fagt: ,,©ie fant faft überall ©tauben

nnt man mufi geftefen, taß fie bti näferer Betracftung nicft fo

unwafrfcfeinlief wor. SBenn ter Erfolg ber ©cflodjt on ter Alma
Wirf lid) eine pöllige Stieterloge, jene äußerfte ©emorotifation ter
rufftfefen Armee roar, »on roelcfer tie Seitungöbcricfte erjäften;
wenn tie fiegretdjen Berbünteten nun in einem Marfdje pom ©cfladje
feit mit ten oerfprengten Stummem teö Mcntfcfifoff'fcfen gclt-
f eereö jugfeta) por ten Sforen teö großen nörtlicfen gortö erfcf tenen
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Untergang oder besten Falles ein Rückzug unter dem Feuer der alliir.
ten Flotte übrig blieb. Die Franzosen bildeten den rechten, die Eng.
lander den linken Flügcl dcr alliirten Armce; auf dem äußersten

rechten Flügcl marfchirte die Diviston BoSquct, hintcr ihr dic Tür.
kcn, mit dcm Auftrage, die Klippen zu ersteigen und den linken

Flügel der Russen anzugreifen, also ihn vom Meere wegzudrängen,
wohin man gerade dcn Fcind hätte werfen follen. Die alliirten
Generale fchcincn damit kann, cine Demonstration beabsichtigt zu

haben, im Gegentheil einen Hauptcrfolg, dcnn alS St. Arnaud
die auf die Höhen klimmende Diviston Bosquet einem heftigen An.
griff der Russen ausgesetzt sah, zog cr scinc ganze Schlachtlinie wci,
ter rcchtS, um BoSquct zu unterstützcn; durch dieses Rcchtsschicbcn

entstand cine Lücke im Centrum, die Lord Raglan auszufüllen für
nöthig erachtete.

Allcin mit dicscm Ausfüllen fchob sich cbcn auch die cnglische

Armee rechts und statt dcn russischen rechten Flügel zu umfassen,

wurde sie in ein Fronralgcfccht verwickelt, daö ihr theuer zu stehen

kam. So war gerade der rechte russische Flügcl, dcr strategische für
die Alliirten, nicht umgangen und Mentfchikoff konnte sich, alS cr
in der Front und auf seinem linken Flügel hart gedrängt wurde,

unter dcm Schutze scincr Kavallcric und einiger Batterien ohne

weiteren Verlust zurückziehen; er ging biS an die Katscha, deS an.
dern TageS abcr nach Sebastopol, dessen Werke er in aller Eile
verstärken und dcn Hafcn durch vcrfcnktc Schiffc vcrbarrikadircn
ließ. Der Kampf hatte beiderseits große Verluste verursacht, aber

für die Alliirten keinen entfchcidcnden Sieg gebracht; cö war ihnen

nicht gclungcn den Feind zu vernichtcn, obfchon sie ihn geschlagen

hatten. Auf dic Nachricbt der Schlacht von der Alma folgte dann
die berüchtigte Tartarennachricht vom Fall von Sebastopol. Hören

wir, was Rüstow darüber fagt: „Sie fand fast überall Glauben
und man muß gestchen, daß sie bei näherer Betrachtung nicht so

unwahrscheinlich war. Wenn dcr Erfolg der Schlacht an der Alma
wirklich eine völlige Niederlage, jene äußerste Demoralisation der

russischen Armee war, von welcher die Zeitungsberichte erzählen;

wenn die siegreichen Verbündeten nun in einem Marsche vom Schlacht,
feld mit deu versprengten Trümmern dcS Mentschikoff'schen Feld.
HeereS zugleich vor den Thoren dcö großen nördlichen FortS erschienen
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unb fier einen Befeflöfaber roie ben ©cncral Bobiöfo in Bomar-

funb fanben, ber feine SBerfe übergab, nadjbem fie einige Söcfer

erfalten unb nodjbcm er faum 2% ber Bcfaßungötruppcn »erloren

— roenn alle biefe ©inge jutrafei; bie unbebingt im Bcreief ber

Mögliccfcit liegen; — fo fonnte aßerbingö ber gall ©ebaftopol'Ö

jroei ober brei Sage nacf ber ©djfacft eitfcfieben fein." ©iefe

wenigen Seifen finb gewiß bai rieftigfte, wai in biefer Bejiefung
gefagt roerben fann; freilief giebt eö Seute/ bie baö ©raö roaef-

fen fefen unb bie Bäume auöfcffogcn bören unb bie bafer feute

ftcf rufmen, bamalö fdjon allein bie roirfliefe ©aef läge gewußt jn
faben.

Stocf ber ©eftaeft an ber Alma folgte ber berüfmte glanfen-
morfd) um ©ebaftopot ferum nadj Bafoffaoa. ©ie ftrategifdje Mo-

tifimng biefer Bewegung fueft Stüftow in golgenbem: „gür bie

Afliirten war bai Stecft ju rein offenfioen Abficftcn fefon jum guten

Sfeil »erloren, alö fie att ber Alma nicft »ollftänbig geftegt,

nidjt »crtudjtent getroffen fatten; bie bcfeifioen Momente fpra-
efen nun in ifrem Btane ifr Stecft »ollgültig an utib fie mußten

minbefienö ebcnfofefr'on ifre eigene ©icferfett olö an bie Bernidj»

tung teö geinbeö benfen. ©er eigenen ©ieferfett wegen gingen
fie nadj Bafaflaoa. Meufcftfoff, ber bai gleicfe Stefultat ofne
Almafdjtadjt bloß burd) eine glanfenftellung öftlicf ober norböfiltdj
©eboftopof erretefeu fonnte, madjte einen gcfler, taß er jene an«

nafm. ©te Berbünbeet maeften einen geflcr, bat fie biefe ©effadjt
nicft cntfdjeibcnb gewannen. <picr reieftc ifnen boö ©füd mit »otler
SBärmc bie £anb, ber franfe ©t. Arnaub, ber alte Sorb Stoglon
erwicterten nur lau ifret ©rurf unb bai ©lud fcfrtc ifnen »er»

fiimmt unt gleicfgültig ten Stüden." SBir übergefen fier tie ©e-
taifö tiefeö Marfcf eö nacf ©übet, bie ter Berfaffer mit gewof ntcr
Mcifterfcfaft unö mittfeift; om 28. ©eptember ftanben bie Afliirten

por ©ebaftopot, beffen Umgcgenb fowie Befeftigung »on Stüftow
»ortrcfflidj gemürbtgt wirb.

Sfr Berfältniß ju ter rufftfefen Armee geftoftete ftcf nun föcfjft
eigentfumlief; wäfrenb fie einerfeitö offenfio gegen ©ebaftopol »ergingen,

mußten fit anberfeitö jur Bertfeibigung fid) ruften gegen Angriffe
ter Stuffcn; äfnlidj mar eö bei ten teßtem, ifr reefter glügel,
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und hicr einen Befehlshaber wie den Gcncral Bodisko in Bomar,

fund fanden / der fcinc Wcrkc übergab, nachdem fie einige Löcher

erhallen und nachdcm cr kaum 2"/l, der BesayungStruppcn verloren

— wcnn alle diefe Dinge zutrafen, die unbedingt im Bereich dcr

Möglichkeit liegen; — so konnte allerdings der Fall Sevastopol's

zwci odcr drci Tagc nach dcr Schlacht entschieden sein." Diese

wcnigcn Zeilen stnd gewiß daS richtigste, was in dicscr Bczichung

gesagt wcrdcn kann; freilich giebt eS Leute, die das GraS wach,

fen fehen und die Bäume ausschlagen hören und die daher heute

stch rühmen, damals schon allcin dic wirkliche Sachlage gewußt zu

habe«.

Nach der Schlacht an der Alma folgte der berühmte Flanken,
marsch um Sebastopol herum nach Balaklava. Die strategische Mo.
tistrung dieser Bewegung sucht Rüstow in Folgendem: „Für die

Alliirten war daö Recht zu rein offensiven Absichten schon zum gu,

ten Theil verloren, als sie an der Alma nicht vollständig gesiegt,

nicht vernichtend getroffen hatten; die defensiven Momente fpra,
chen nun in ihrem Plane ihr Recht vollgültig an und sie mußten

mindestens cbensofchr'an ihre eigene Sicherheit als an die Vernich,

tung des FeindeS denken. Der eigenen Sicherheit wegen gingen
stc nach Balaklava. Mcntschikoff, der daS gleiche Resultat ohne

Almaschlacht bloß durch eine Flankenstellung östlich oder nordöstlich

Sebastopol erreichen konnte, machte einen Fehler, daß cr jene an.
nahm. Die Verbündeten machten cincn Fchlcr, daß sie diese Schlacht
nicht entscheidend gewannen. Hier reichte ihnen das Glück mit voller
Wärme dic Hand, dcr kranke St. Arnaud, der alte Lord Raglan
erwiederten nur lau ihren Druck und daö Glück kehrte ihnen ver.
stimmt und gleichgültig dcn Rücken." Wir übergehen hier die
Details dieses Marsches nach Südcn, die dcr Vcrfasscr mit gewohnter
Meisterschaft uns mittheilt; am 28. September standen die Alliir.
ten vor Sebastopol, dessen Umgegend sowie Befestigung von Rüstow
vortrefflich gewürdigt wird.

Ihr Verhältniß zu dcr russischen Armce gestaltete sich nun höchst

eigenthümlich; während sie einerseits offensiv gcgen Sebastopol vorgin-
gen, mußten sie anderseits zur Vertheidigung sich rüsten gegen Angriffe
dcr Russen; ähnlich war eS bei den letztern, ihr rechter Flügel,
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©ebaftopot, war wefentlicf auf bie ©efenfioe angewiefen, wäfrenb
ter linfe oter tie gelbarmce, bit auf bem reeften Sfcfemajoufcr
lagerte unb fid) täglicf »erftärfte, alö ifre Hauptaufgabe ben

Slngriff unb bie Bcrntcftung ber Belagerer betraeften mußte. Se wei-
ter nun bie Befagerungöarbeiten ber Afliirten Porrüdten, je erttft-
licfer mußte Mentfcfifoff barauf bebaeft fein, ifnen buref offenftoe

©töße Beforgniffe für Stüden unb gfanfen ju erweden. Alö am 23.

Oftoberbiegranjofen bii auf 4oo©cfritte berMafiboftion fidj genäfert
fatten, erfolgte ber erfte ernftftefe Slngriff beö ruffifdjen Äorpö
Sipranbi ouö bem Sfcfemajatfaf gegen Bafoffapa am 25., ber

wenigftenö ten negatipen Erfolg fatte, bit falbe englifefe Äapaflerie

pernio)tet ttnb eine brofenbe ©tellung eine ©tunbe pon Botaffaoa,
tem Einfdjiffungöputifte ter Englänber, bejogen ju fjaben.

Enbe Oftober fefäßt Stüftow bai 3aflen»crfältntß ber bcibcn

©egner roie fofgt: ©ie Afliirten, unter ben SBaffcn circa 63,000

Mann; bte Stuffen mit Einfcfluß ber Marittctruppctt über 90,000
gelbbicnftfäfige unter benen 10,000 Mann Äapaflerie.

©ie Sage ber AUiirtcn roar boppelt fdjroierig/ ali ein Angriff
unb 3nrüdi»erfcn Sipranbi'ö pon Äamara fic genötfigt fätte, ifre
gront por ©ebaftopot ju entblößen, unb fie befüreften mußten, ter
geinb werbe biefe Blöße benußen/ um fie »on ben Stulnen »on Sn»
fermonn ouö gleicf jettig anjugreifen unb aufjuroflen. Sieben bem

angefirengten ©ienft in ben Saufgräbett, bte namentlicf bie granjofen

mit Ernft unb gleiß »orpoufftrtet, wirftcu auef bie Unbtlben

ter SBitterung, tie Sfolera unb bie gcwöfnltcfei gieber ungünflig
ouf bie Slüiirten ein, fo bafi Mentfcfifoff wofl bit fiofjc Hoffnung
fegen fonnte, biefe bcjtmirtc unb crinübetc Sltmee jn befiegen unt
ju »ernieften, inbem er einen £auptfdjlag mit ollen fcrbcijufüfrenbcn
©treitfräften vorbereitete/ unb ju bem Swecfe in Eilmärfcfen, jum
Sfctl ouf SBagen, Gruppen »ott Beffarabien je. in bie Ärim jog.
Suglcidj trafen jwei jüngere ©öfue bti Äaiferö ein, um 3eugen

feineö ©iegeö ju fein, ©er £auptfdjlag erfolgte om 5. Stoocmber

unb fcfeiterte poflfiänbig an ber gforiofen Sapferfeit ber Englänber,
on bem ftürmifefen Mutfe ber granjofen; 48 ruffifefe Bataillone
nebft i4o gelbgefcfüßen follten ben teeften glügel ber Englänber
angreifen, gleicfjitig fielet fedjö Bataillone gegen tie granjofen ouö,
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Sebastopol/ war wesentlich auf die Defensive angewiesen/ wahrend
dcr linke oder die Feldarmee/ die auf dcm rechten Tfchernajaufcr
lagerte und sich täglich verstärkte/ als ihre Hauptaufgabe den An.
griff und die Vernichtung der Belagerer betrachten mußte. Je wei.
ter nun die Belagerungsarbciten der Alliirten vorrückten/ je ernst,
lieber mußte Mentfchikoff darauf bedacht fein/ ihnen durch offensive

Stöße Beforgniffe für Rücken und Flanken zu erwecken. AlS am 23.
OktoberdieFranzofen bis auf 4o0Schritte dcrMastbastion sich genähert

hatten, erfolgte der erste ernstliche Angriff des russischen Korps
Liprandi aus dem Tschernajathal gcgcn Balaklava am 25., dcr we.
nigstenS den negativen Erfolg hatte/ die halbe englische Kavallerie
vernichtet und eine drohende Stellung eine Stunde von Balaklava/
dem Einfchiffungspunkte der Engländer/ bezogen zu haben.

Ende Oktober schätzt Rüstow das Zahlenvcrhältntß der beiden

Gegner wie folgt: Die Alliirten/ unter den Waffcn circa 63,00«

Mann; die Russen mit Einschluß dcr Marinetruppen übcr 9«/00o
Felddicnstfähige/ untcr denen l0,00o Mann Kavallerie.

Die Lage dcr Alliirten war doppelt schwierig/ alS ein Angriff
und Zurückwerfen Liprandi'S von Kamara sie genöthigt hätte/ ihre

Front vor Sebastopol zu entblößen/ und ste befürchten mußten/ der

Fcind wcrde diefe Blöße benutzen/ um sie von den Ruinen von In.
kcrmann aus gleichzeitig anzugreifen und aufzurollen. Neben dem

angestrengten Dicnst in den Laufgräben/ die namentlich die Fran,
zoscn mir Ernst und Fleiß vorpoufstrten/ wirkten auch die Unbilden
dcr Witterung/ die Cholera und die gewöhnlichen Fieber ungünstig

auf dic Alliirtcn ein/ so daß Mcntschikoff wohl die stolze Hoffnung
hegen konnte'/ dicse dczimirte und ermüdete Armce zu bcstcgcn und

zu vernichten/ indem cr cincn Hauptschlag mit allcn hcrbcizuführendcn

Streitkräften vorbcrcitctc, und zu dem Zwecke in Eilmärschen/ zum

Theil auf Wagen/ Truppcn von Bessarabien zc. in die Krim zog.

Zugleich trafen zwei jüngere Söhne deö KaifcrS ei«/ um Zcugen

fcincS Sieges zu fcin. Dcr Hauptfchlag erfolgte am 6. November

und scheiterte vollständig an der gloriosen Tapferkeit dcr Engländer/
an dem stürmischen Muthe dcr Franzoscn; 48 russische Bataillone
ncbst N« Feldgeschützen sollten dcn rechten Flügel der Engländer
angreift»/ glcichzitig fielen fechs Bataillone gcgcn die Franzofen aus/
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unb Sipronbi bemonftrirte gegen Boloftapo, um auef borten Bcforg-

niß ju erregen. — Umfonft, ber fcroifcf c Mutf ter Atlürtei fcf lug

alle tiefe Angriffe glorrcicf jurüd.
Stun folgte biefem gräuliefcn ©emeßef bei Snfctmonn eine län-

gere Baufe — eine Slrt SBaffenftitlftanb, bit nur burdj Borpoften»

gefeefte unterbroefen wutbe. ©omni wofl? ©aß bie Afliirten ftdj

rufig »crfielten, erflärt fief ouö ifrer mißlidjen Soge; bie ©türme

beö fdjwarjen Meereö finberten baö Eintreffen ifrer Bcrftärfungcn;
gegenüber ber Ueberjaft ber Stuften war eö ifnen unmöglidj, jur
Offenftoe überjugefen; fte mußten frof fein, ifre ©teüung ju
befaupten unb ifre Sruppen leiblid) ju pcrpftegen; fdjon biefe Auö»

boucr erforberte »on ©citen ber gelbferren großen moratifdjen Mutf,
»on ©citet ber Sruppen eine über ollcö Sob erfabene Eingebung.
SSatum abet blieb Mentfcfifoff tufig? ©eine Slufgabe war cö ja/
ten Afliirten feine Stufe ju gönnen; ber Bcrluft pon Snfcrmann
fann faum alö genügctiben ©runb für bkft Untfätigfcit ongefefen

werben/ bo ja troßbem ben Stuffcn tmmer noef bie Ucbcrjafl blieb.

Mcntfcfifoffö Efaraftcr giebt unö ebenfowig Auffcfluß barüber; biefer

gclbfcrr ift gerabe tollfüfit unb unterliefmenb, babei »on glüfentern

£afi gegen tie freuten Einbringtingc erfüllt.
Stüftow glaubt ben ©runb biefer Untfätigfcit in bem Auftreten

Ocftreicfö fuefen ju muffen, inbem Stußlanb neuen Untcrfanblun»
gen nicft abgeneigt fei unb bie natürfiefe golge baoon fei nun bie

gortfeßtmg biefer feit bem 5. Stoocmber eingetretenen Stufepaufc.
©aö grüf jaf r werbe cntfcDcibeti/ ob neben ber Ärim noef eitt jroei-
teö £auptfricgötfcatcr entftefen werbe, unb auf biefem eine Armee,
welcfe bie augcnbltdftdj im Äampf begriffene alliirtc Armee on
©tärfc unb gäf igfeit ju wirfcti, weit übertreffe Ob biefe £tjpo»
tfefc rieftig fei, witb bk nädjfte Sufunft jetgen.

Hier fdjließt bie Stüftow'fcfc Btofdjüre. SBenn fic nun auef)

in ber Srjäftung ber Sfatfocfcn nicft gerabe Steucö bringt, fo giebt
fic boef ein ftareö unb wafrfcttögctrcucö Bilb ber biöferigen
Operationen, bureffloeften mit treffenben Bcmctftinget unb fomit batf
fic jebem empfoften werben, ber mefr roifl, alö nur fidj freujenbe
unb tfeilöroeifc »erroorrene Stacf ridjten, roie fic bit Sageöbtättcr
bringen, ©en afliirten Äämpfcm ober im fernen Souriö roünfcfen
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und Liprandi demonstrate gegen Balaklava/ um auch dorten Besorg,

niß zu erregen. — Umsonst/ dcr heroische Muth der Alliirten schlug

alle dicsc Angriffc glorreich zurück.

Nun folgte diesem gräulichen Gemetzel bei Jnkermann cine län.

gere Paust — cine Art Waffenstillstand, die nur durch Vorposten,

gefcchtc unterbrochen wurde. Warum wohl? Daß dic Alltirtcn sich

ruhig verhielten/ erklärt sich auS ihrcr mißlichen Lage; die Stürme

des schwarzen Meeres hinderten daö Eintreffen ihrer Verstärkungen;

gegenüber dcr Ueberzahl dcr Nusscn war cö ihncn unmöglich/ zur
Offensive überzugehen; sie mußten froh sein/ ihre Stellung zu be.

hauptcn und ihre Truppen leidlich zu verpflegen; schon dicse AuS,

daucr crfordcnc von Seiten dcr Fcldhcrrcn großcn moralischen Muth/
von Seiten der Truppen cine übcr alles Lob erhabene Hingebung.

Warum abcr blicb Mciufchikoff ruhig? Seine Aufgabe war cS j«/
den Alliirten keine Ruhe zu gönnen; dcr Vcrlust von Jnkermann
kann kaum alö genügenden Grund für diefe Unthätigkeit angcfchcn

wcrdc«/ da ja trotzdcm dcn Russen tmmer noch die Uebcrzahl blicb.

Mentfchikoffö Charakter giebt uns ebcnfowig Ausschluß darüber; die,

fer Fcldhcrr ist gcrade tollkühn und nntcrnchmcnd/ dabci von glühen,
dem Haß gegen die fremden Eindringlinge erfüllt.

Rüstow glaubt dcn Grund dicfcr Unthätigkcit in dem Auftreten
Oestreichs fuchen zu müssen/ indem Rußland neuen Untcrhandlun.
gcn nicht abgeneigt fei und die natürliche Folge davon fci nun dic

Fortfctzung dicscr seit dcm 6. Novcmbcr eingetretenen Ruhepause.
DaS Frühjahr werde entscheide»/ ob ncbcn dcr Krim noch cin zwei.
teS HauptkriegStheater entstehe» werde/ und auf diefem eine Armee/
wclche die augenblicklich im Kampf begriffene alliirte Armcc an
Stärkc nnd Fähigkeit zu wirken / wcit übertreffe. Ob diefe Hypo,
theft richtig fei/ wird die nächste Zukunft zeigen.

Hier fchlicßt die Nüstow'schc Brofchttrc. Wcnn ste nun auch

in der Erzählung dcr Thatsachen nicht gcradc NcucS bringt/ so gicbt
stc doch ein klares und wahrheitsgetreues Bild der bisherigen Ope.
rationen, durchflochten mit treffenden Bemerkungen und somit darf
sie jedem empfohlen werde«/ dcr mchr will/ alS nur sich kreuzende
und theilöweife verworrene Nachrichten, wie sie die Tagcöblätter
bringen. Den alliirten Kämpfern aber im fernen TauriS wünfchen
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mir, jum ©djluffe biefer flücftigen Auöeinonberfcßung ifrer Sfoten,
ten Sofn ifrer Anfircngunget/ ifreö Btuteö, ifrer Auötauer, teren
gleicfen bte Äriegögefdjicfte faum fennt, — ben @tcg!

$ü)wti)exifd)t Corrcfnonfcenten.

©t. ©allen. SBir faben fier roieber einmal militärifcfe
Äämpfc gefabt, roie ©ic ben politifcfen Blättern entnommen faben
werben, ©ie bunbeö» wie militärfeiitblicfe Motion Boumgartnerö
tft inbeß oom ©roßen Stätfe mit jwei ©rittfeilen ber Stimmen
verworfen worben, unb bie angenommene motioirte Sagcöorbnung

ftjmpatfifirt nicft im Minbcften mit tett ©egnem teö nationalen
SSefrwcfenö, benn wenn fie auef oon ber SBünfcfbarfeit einer Sie»

buftton ber anroaeffenben eibg. Mifitärauögaben buref Bereinfacfun-
gen in bei Organifation ober Berroaltung fprieft, fo erflärt fte

immerfin baueben, bat ber ©roße Statf pon ©t. ©allen foldje Sic»

bufttonen nur roünfcfe, fo weit fic ofne Bccinträcftigung ber ein*

fcf lägigen Beftimmungen ber Bunbcöocrfaffung unb unbefefabet ber

SBefrfroft ber Station möglidj feien. Erfrcuficf war bei biefem

Anfaffe ju boren / mit welcfcr SBormc unb Eutfdjiebcnfeit ftd) ber

Efef beö Militärbepartcmcntö/ Sanbammann Eurtt/ ju ©unften ber

»erbefferten SScfrittftitutioncn ouöfprad), obfefon man eö buref fit*
teö ©clärm unb ©cmüfl bti unö balb auef bafin gebraeft fat/
bafi roer bie ©tinft beö £aufenö ftcf ctweiben will, in elfter Sinie

allcö Militär jum Sctifel wünfef cn muß. Stcgterungörotf £offmann
ftimmte ebenfaflö gegen bie Motion Boumgartnerö, aber nicft ofne

»orfer in einer langet Stebe alle biejenigen, bie in fcfwcijerifcfcr
SBcfrfäfigfcit eine ©cwäfr für bie glüdttdjc Sufunft beö Batcr»
lanbcö erblidcn, mit ejnifcfcm £ofn bebedt ju faben. ©abei wollte er

ouef feine friegögcfdjtcf tttcfen Äcntitntffe entfalten, ftatt foldjet probu»

jirtc er inbeß ein ©ebräu oon ganj uttb falb falfdjcn ©efef icf tdjen u.bgf.
ein ©urefeinanber oon Saften unb Stnmcn, bafi antoefenbe Militärö
ein mitleibigeö Säet)ein nicft »erbergen fonnten. ©te ©udjt, in
aflen Sroctget menfeflidjen SBiffetö alö Autorität gelten ju wollen, fat,
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wir, zum Schlüsse dieser flüchtigen Auseinandersetzung ihrer Thaten/
den Lohn ihrer Anstrengungen/ ihres Blutes, ihrcr Ausdauer/ deren

gleichen die Kriegsgeschichte kaum kennt/ — den Sicg!

Schweizerische Corrcsponoenzen.

St. Gallen. Wir haben hier wicdcr einmal militärische
Kämpfe gehabt/ wic Sie den politischen Blättern entnommen haben

wcrdcn. Die bundeS- wie militärfeindliche Motion Baumgartners
ist indeß vom Großen Rarhe mit zwei Drittheilcn der Stimmen
verworfen worden/ und die angenommene morivirte Tagesordnung
fympathistrt nicht im Mindesten mit den Gegnern dcS nationalen
WchrwcseuS/ dcnn wcnn sie auch von der Wünschbarkeit einer
Reduktion dcr anwachscudcn cidg. MilitärauSgabcn durch Vereinfachungen

tn dcr Organisation oder Verwaltung spricht/ fo erklärt sie

immerhin daneben/ daß der Große Rath von St. Gallcn solche

Reduktionen nur wünsche/ so weit sie ohne Beeinträchtigung dcr

einschlägigen Bestimmungen dcr Bundcsverfassung und unbeschadet dcr

Wehrkraft der Nation möglich seien. Erfreulich war bei diefem

Anlasse zu hören, mit wclchcr Wärmc und Entschiedenheit stch der

Chef des MilitärdepartcmcntS/ Landammann Curti/ zu Gunsten der

verbesserten Wchrinstitutionen aussprach/ obfchon man cS durch ste-

tcs Gelärm und Gewühl bei unS bald auch dahin gebracht hat,
daß wcr dic Guust des HaufcnS sich erwerben will, in erster Linie
alles Militär zum Tcufcl wünfchen muß. Rcgierungsrath Hoffmann
stimmte ebenfalls gcgcn die Morion Baumgartners, aber nicht ohne

vorher in cincr langcn Rcdc alle diejenigen, die in fchweizerifcher

Wehrfähigkeit cinc Gcwähr für dic glückliche Zukunft dcS Vaterlandes

erblicken, mir cynischcm Hohn bcdcckr zu habcn. Dabci wollte cr

auch seine kriegsgerichtlichen Kenntnisse entfalten, statt folcher produ-

zirte er indeß cin Gebräu von ganz und halb falschen Gcschichtchen u.dgl.
ein Durcheinander von Zahlen und Namen, daß anwesende Militärs
ein mitleidiges Lächeln nicht verbergen konnten. Die Sucht, in
allen Zweigen menschlichen Wissens alö Autorität gelten zu wollen, hat,


	

